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WEGE DES MARXISMUS-FEMINISMUS 
versammelt theoretische Analysen und praktische 
Appelle zahlreicher mutiger und engagierter 
marxistischer Feministinnen und feministischer 
Marxistinnen. Es werden vielseitige Wege 
des Marxismus-Feminismus nachgezeichnet, 
postkoloniale Ausgangspunkte eingenommen, 
internationale Perspektiven hervorgehoben, immer 
in einer Rückbesinnung auf feministische und 
marxistische Kämpfe und Diskurse.

Das Doppelheft  und Argument-Buch sondiert 
Möglichkeiten einer »Politik, die die nächsten 
Generationen und die Natur einbezieht«, als 
»Projekt einer radikalen Demokratie« (Frigga 
Haug). Es dokumentiert einen Neubeginn und 
bietet die aktuelle und weitsichtige feministische 
Rekonstruktion des Marxismus.
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